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!<urze Originalmittcilungen 

Fangergebnisse mit einer Unterwasser-Lichtfalle 

Von HA NS·D IETER ENG ELMANN und SIEGFRIED TO BI SCH 

In Analogie zur te l'l'estr ischen Lichtfang meLhode wurde de r Versuch unte r~ 

nommen, mit eine r gee ig neten Lichtfalle Insekten auch unter W<lsse r zu fa ngen. 
An laf; für dera rti ge Versuche war d ie Ta tsache, d aJj be i tC lTestri schen Lichtfä n
gen u. a. Wasse rwa nzen (besonders Corix iden) in oftmals grouer Anzah l anflo
gen. Die e igens für d iesen Zweck gebaute Unterwasse r-Lich tfa ll e wurde bere it s 
an andercr Ste ll e beschrieben (E NGELMANN, 1972 und ENGELMANN, 1973) . 

Bei erstell Ve rsuchen wurden bei 35 Lichtfiingen insgesamt iiber 11 000 Insek
ten gefangen, vorwiegend Heteroptera und Coleoptera sowie deren Larven. Die 
Fa ll e Will' in de n untcrschied lichsten stehenden Gew.:'isse rn der Oberla usitz a us
geb racht worden. 

Nachfo lgend gebell wir eine Zusammenstellung der bisher mit di esel' Falle 
erbcuteten Ar te n. 

H e te l' 0 p tel' a (deL ENGELMANN) 

Corixid a::-

1. C'y l1Ialia co lcoplm l a (Fab ri cius) 
2. C lacllocorisa prOpill(f llll Fieber 
3. Cor i xa dell l ipes Tho lll son 
4. Corixa p ll llclala Ill ige!" 
5. CaJlico r iXll cOllci ll11(l (Fiebe l') 
6. Ca llic:ori :w praellslll (Fieber) 
7. Hesperocorixa Ihme i (Fieber) 
8. Hespe rocor;xa CClsla nca (Tho I11S0 11) 
9. Sigara dislillcla (Fieber) 

10. Si{Jam {aI/eil i (Fieber) 
11. Sigartl sl r ialll (Li nnc) 
12. Sir/am lIigro lilleala (F icber) 
13. Sigara SCl1l istr iala (Ficber) 

P leidile 
14. Plea leacli i Me. Grego l' et Kil'ka ldy 



Notoncclidac 

15. Nolonecla marmorea Fabricius 
16. Nolonecta obliqua Güllen 
17. Notonecta glauea Linne 
18. Notol1eela lulea Müller 

Nüucoridac 

19. Ilyoeoris cimicoides (Linnc) 

Hcbridac 

20. Hebrus rulieeps Thomson 
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Von einigen genannten Arten werden nachfolgend die genauen Fundortanga
ben a ngeführt. Diese Artcn s ind faun ist isch bzw. tiergeographisch entweder 
durch ihre Seltenheit von Interesse. ode r sie wurden nur selten gefangen. ob
wohl s ie in der Literatur als häufig geführt werden. 

Cymatia eoleoplrata 

Claenoeorisa propinqua 

Corixa prmctata 

Hesperoeorixa linnei 

Hesperoeorixa eastanea 
Sigara semistriata 
Plea leadri 

Notoneeta 1ulea 
Notoneeta obliqua 

Sigara Jligro1incat(/ 

Co I cop t e ra (del. TOBISCH) 

30. 4. 1971 
16. 4.1972 

l. 5. 1970 
1l. 5. 1973 

4.10. 1971 

30. 4. 1971 
16. 4. 1972 

1l. 5.1973 

24. 10. 1971 
30. 4. 1971 

8. 5. 1973 
10. 6. 1973 

14. 8. 1972 
10. 5. 1973 
11. 5. 1973 

10. 6. 1973 

Deutsch-Ossig (Halden) 
Niederspree 

N iederspree 
Ullersdorf 

Görli tz (Tierpark) 

Deutsch-Ossig (Halden) 
Nicdcrsprce 

Ullcrsdorf 

Nicdcrsprce 
Deutsch-Ossig (Halden) 
Kodcrsdorf 
Ullersdorf 

Nicderspree 
Ullcrsdorf 
Ullcrsdorf 

Ullersdorf 

Gesamt-
Probenzahl Individuenzahl 

Haliplidae 
1. Haliplus eOllfillis Stephens 
2. Haliplus flauicoW s Sturm 
3. Haliplus Julvus Fabricius 
4. HaIiplus Jreydeni Wehnke 
5. Haliplus obIiqzms Fabricius 
6. Haliplus ruficollis Degccr 

Dy tiscidac 
7. Hypllydrus ovatus (L.) 
8. Coelambus impressopulIctalus (Schal l. ) 
9. Coelambus lautus (Schaum) 
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10. Hygrotus decoratus (Gyl!.) 
11. Hygrotlls inaeqllalis (F.) 
12. Hydroporus erytllrocephalus (L.) 
13. Hydroporus obscurus Strm. 
14. Hydroporus palt~stris (L.) 
15. Nolerus cJauicornis (Oeg.) 
16. Noterus crassicornis (Müll.) 
17. Laccopllillls nUllutltS (L.) 
18. Laccopl/ilu s uariegatus (Germ.) 
19. Agabus d idymus (01. ) 
20. Agabus guttlltuS (Payk.) 
21. Agablls neblllosllS (Forst.) 
22. Agabus Iludulatus (Schrank) 
23. Ilybus lenestratus (F.) 
24. Rhanllls bistriatus (Bcrgstr.) 
25. RhatllllS e.'l:olctus (Forst.) 
26. RhantllS tlotatus (F.) 
27. Hydaticl~s seminiger (Oeg.) 
28. GrapIzoderes eil/ereus (L.) 
29. AcilillS sll1callls (L.) 
30. Dytiscus marginalis L. 

Hydrophilidae 

31. Litll1loXellllS niger (Zschach.) 
32. Beroslls lu ridus (L.) 
33. BerosliS spinosus (Stcph.) 
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Auch hier seien wie bei den Hcteroptera von einigen Arten di e genauen Fund
ortangaben angegeben. 

Coelambus lautlls 9. 5. 1971 Nicdersproe 

Hygrollls decoratus 4. 5. 1970 Niedcrsprce 
9 . 5. 1971 Nicdcrsprce 

Agabus clidY11ltls 16. 4. 1972 Nicderspree 

Limllo:.;etltIS niger 24. 4. 1971 Nicdersprcc 

Berostts Spill0S11S I. 5. 1970 Niedcfsprce 
24. 4 . 1971 Nicdc rspree 

Hydroportls paJustris 10. 6. 1973 Ullersdorf 

Haliplus COlllill is 10. 6. 1973 Ullersdorr 

Von den übrigen Insektenordnungen wurden die Larven der folgenden Grup
pen nachgewiesen: 

Ephcmcridae 
Odonata/Zygoptcra 
Chironomidae 
Culicidae 
Plccoptera 
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Von dcn gcfangcncn Inscktcn cntfallcn rund 90 Prozcnt dcr Indiv iduell auf 
die beiden Ordnungen der Hetcroptera und dcr Coleoptera. Dic Hetcroplcra 
sind in dCI" Hegcl zah lrcichcr a ls die Colcoptc ra vertretcn (etwa 8 :1). Untcr den 
Heteroptera wurdcn 20 Arten nachgewicscn, die zu den Familien Corixidac, 
Pleidac, Notonectidae, Naucoridac und Hebridae zählcll. Obwohl die Coleoptcra 
e ine geringe Gcsamtabundanz aufwicsen , kon nten 32 Arten der Familien Hi.I li 
plidac, Dytisc idae und Hydrophil idae festgcstellt werdcn. 

Weite rhin wurden n icht nii hcr dete rminierte Vertretcr der 

Phyllopoda Cladoccra 
Ostracodi1 und 
Copcpoda 

in z. T. erhcblichen Mengen (b is 560 1111 Masse) gefangen. Von den Branch ima 
ist 

Argltllls loJiacclIs L. 

b~sonde rs zu e rwähnen. Von dieser Art " 'lu·den in eincm Fall über 150 Ticre 
angctroffen . Die Falle war in einem fri sch angespanntcn Te ich ausgese t7.t wor
den , dcr noch nicht mit Fischcn besetzt war. In besetzten Tcichen tritt d ie Art 
sonst nicht oder nur in Einzcltieren auf. 

Von elen Spinncnt ieren kam 
Argy rollcla a({lIalica (CI.) 

in Einzclcxcmplarcn vor, während dic 
Hyrll·üca rina 

gclegentli ch in Masscn anzutreffen waren. 

Ferner sind Funde von folgenden Wirbeltie ren zu nenncn : 

Casteroslc/ls acu lcallls L 
Cyprillus carpio L. 
TrUlI/"IIS crislal lls (Laurcnti) 
Tril/lrlls vlI/{jaris (L.) 
nich t nä her dcterminicrte Ka ulquappen. 

Da Jungkarpfen in die Fallc g ingen. wurdc das Geriit in den Zuchlteichen 
der Fischwirt scha ft Ullc rsdorf bei Nicsky nä he r getestet. Die Fa ngzahlen bcli e
(en s ich auf ctwa 50 b is 80 jungkarpfen pro Fa ll e. Allerdings darf man dic Tiere 
nicht zu lange in der Falle belassen, da mitgcfüngcne riiube l' ische Inscktcn und 
Saucrstoffmangel zu Ve rl ust en führen. Diese Ergebnisse s ind insofern von Inte
resse, a ls da mit der Teichwirt für di e Beurt eilung der GröJjc, des Gesundhc its-
7.usland und i': um Absuchen au f Parasiten einc genügcnde Anzahl von Ticren in 
d ie Hand bckommt. Der Fang mit Reusen ll. ä. stöOt in dcr Prax is bei so k lei
ne n Fischcn üuf Schw ierigkei ten, da di e Tie re <.!U f Grund der noch gc ringen 
Kö rpe rgröOe durch die Netzmaschcn schwimmcn. Netze mit entsprechend kl ei
nen Maschcnweitcll wirken bereits ohne Algenaufwuchs wie Wände und si nd 
dadmch nich t fäng isch. 

Um schli cOlich den Effekt der AnlocJwng durch Li cht zu testen, wurdcn Fa l
lcn m it und Fallen ohne Lichtquell e g leichzeitig an eincm Standort ausgebrach t. 
Dabci zcig te sich, dalj die rallen ohne Lichtquelle fast ni e besetzt waren bz\\". 
nUI' Einzelinduv ieluen der ve rschiedencn Tierg ruppen enthieltcn. 
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Wie ei ner Arbe it vo n HUNGERfORD 1I. a . (1955) - die uns e rst nach Ab
sch luf; di cser Un te rsuchungen bekann t wurde - zu entnehmen ist, hat cl' in 
nordamerikani schcll Gewässcrn Unterwasse r-Lichtfang bet r ieben. Auch be i d ie
sen Untersuchungen stellten Heterop teren und Coleopteren dcn g röf;te n Ante il 
a n den Fängen ; d ie Za hl dcr erm itteIlen Heteropteren- und Coleopterenarte n so
wic di c Zusa mmcnsetzung des übrige n Fanges ist mit unseren Ergebnissen sehr 
g ut vergl e ichba r. In Einzelheiten muf; auf di ese Arbeit verw iesen we rden. 

Wie den e rsten Fangergcbnissen und den Unte rsuchungen von HUNG ERFO RD 
u. a. zu entnchmen is t, s tellt di ese Licht fall e [(h' rmmisti sche wie ökolog ische 
Unte rsuchungen de r aquatilen Heterop teren- und Colcoptcren fmllla e ine effek 
ti ve Fangmethode dal'. Insbesondere fü r Untersuchunge n in schwer zugii ngli 
chen Gcwässern sowic flach en Gewässe rn mit loscn Sedimente n, in dene n bcrcits 
nach dem e rsten Kiischc rzug das Wasse r durch das a ufgewühlte Sediment vö llig 
gelrübt ist und tl. U. den Kiischer verse tzt, w ird man die Lichtfall e mit Er fo lg 
einse tzen, Abschli ef;end se i jedoch dara uf hingew iesen, dar; Form en vo n Bleiche r 
Häufig kei t ~Ibe l' unte rschiedli cher Agil itiit in der Falle untersch iedliche Werte 
crgeben werden; bei dcr Auswertung ist al so da rauf zu ~I cht c n , daf) wir ni cht 
absolutc Werte dcl' Abundanz ermitteln. sonde rn - ühnlich wie bei den Bar
ber fa ll cn dcr terrest ri schen Ökologie - HAkt iv itclts-Abundanzen H crhal ten. 
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